
-

• 

... 
-

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

KONTROLLARBEIT N °Q2 
ERSTEN TRIMESTER 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

1/�e, 03 'l_îlEralur und. ff'l'ITlli4f)radlm. 
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T�T 

Albert Einstein wurde am 14. Mërz 1879 ois erstes Kind in der Fomilie • if" Ulm geboren. 
Kurze Zeit spëter zog die Fomilie Einstein noch München • wo Albert zuerst die 

Volksschule und donn dos dortige Luitpold-Gymnosium besuchte. Erwor kein guter Schüler 
aber er interessierte sich schon sehr früh für die Noturwissenschoflen und für <!lie 
Molhemo1ik . Den Unterrich1 im Gymnosium mog er nichl. für ihn w0r die Disziplln zu 
militërisch und streng . 

Ais er 15 Johre oit wor, ver1ieB er die Schule ohne Abschluss oder Diplom0t und 
folgte seiner Fomilie noch Moilond . Er besuchte ob 1895 die Kontonsschule in Aor0u in der 
Schwe

i

z. Dort mochte er eln Johr spëter dos Abitur (Motur) und begonn 1896 ein Studlum in 
Zürich. Er wollte ein Fochlelirer tür Molhemo�k und Physik werden. lm Juli 1900 beendete er 
mit Erfolg sein Sludium. 

ln seiner Freizeit 0rbeitete er ouf dem Gebiet der theoretischen Physik. 
1909 wurde er Prof essor für Theorelische Physik on der Universîlël Zürich und Prog • donn 
wieder in Zürich. Von 1913 bis 1932 0rbeitet er 01s freier Forscher ln Bertin . 
1921 bekom er den Nobelpreis für Physik . 
Albert Einstein slorb am 18. April 1955 im Alter von 76 Johren. 

Queile: hllp://�lnslefn-web1lle.Jl.!Wld�bfo.11ra_phlel\fd1 hlml ( ve<arbettel) 

Textvers!Ondnls ( 07 Pie ) 
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Zltot R 

a-Albert Elns1ein wor dos zweite Kind in derFomllie
Zllot .................. ' .... ' . '  .... ' .............................. ' ...... . . . .............................. 

b- Er hot die Volkschule besucht
Zitot ................................... .................................................................... 

c-Erwor ein flei8iger Schüler
zilol: ....... . .... ' ..... ................................. .................................................

d-Als er 15 Jôhre oit wor bekom er einen Diplomot
............................................................................................................. 

2-F�g,en z�m Text:
o. Wonn und wo wurde Albert Elns1ein geboren ?
b. Wofür interessierte er si<::h ?
c. Wos wollte er werden ?

F 

d. Erklêiren Sie den Sotz , Erwor kein gu1er Schüler • weil cter Unterricht im Gymnosium gefiel
lhm nicht"

3. G11_ben Sie dem Te�lnen TltEtl
4. Kombinleren Slt;t.
1. Der Unterricht
2. Nobelpreis
3. Universitët
4. Die Wissenschoft
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!JSprochfôhlgkelt. (08 Pte)
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0-Forscher 
b- Prof essor
c- erh0lten
d· 6ymnasium
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N.ate Die A!)tworte!l 

1. Texfverslèindnls
01.Rlc!:!!!,g oder Falsch :
a-falsch / Illat : Albert Einstein wurde am 14. Mën: 1879 ois erstes Kind in
der Fomilie, ln Ulm geboren.
b_:Jlchlig / Ill.et : wo Albert zuerst die Volksschule und donn dos dortige
Luitpold-Gymnosium besuchte.

0.25X 4 c-falsch / Illat : Er wor kein guter Schüler .
d - Rlchtlg / Zltat : Ais er 15 Johre oil wor. verlieB er die Schule ohne
Abschluss oder Diplomot.
02 Fragen zum Tex! :
o-Alberl Einstein wurde am 14. Më.n: 1879 ois erstes Kind der jüdischen

07 Eheleute Hermann und Pouline Elnstein, in Ulm geboren.
b- er interessierte sich schon sehr früh für die Nolurwissenschoften und für
die Mothemotik.

01 X4 c- Er wollte ein Fachlehrer für Malhematik und Physik werden.
d· Sa1zerklërung ,, er hot kein tnteresse für den Unterricht und Schule
desholb war er nicht flell3ig ) " ! Andere Antworten werden
berücksichli@t ) .
03.Der ntet : Albert Einstein ! Andere Tite! werden ouch berücksichtigt ) .

01 04.KommbientE!.fen Sie .

0.25X 4 1 2 3 4 
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11.�erachfèihlg�t
�) Wortschatz
01 Synonym: erhielt = bek0
02 Ge@entell : die Privotschule # die Volkschule
3. Wortbtldung�
Die Noturwissenschott _. die Notur + die Wissenschoft
N0türlich = die Notur
4 Überselzung �½,!11, .:.t,..;LJ1..,._;���.:.,1.,._,,.:,LS
B. Grammatfk
1. s_e tz�11._Sle IJJ s Prèis�ns . Er beglnnt ein Studium in Zürich
2-Setzen Sie lns Peffekt: Dort hot er ein Johr spèiter d0s Abitur mocht.
3. Setzen Sie lns Passtv lm J0hr1921 wurde der Nobelpreis für Physik von
Albert Einsteinbekommen
4.Ergèinzen Sie mit �asseode to.r,Junktlonen Lsowohl.. ..... als auch, wenn_, 
Vieil , ais ) 

01 Albert Einstein hot die Weil verëndert . weil er viele Theorie schrieb . Ais er 
Junge wor . wor er kein guter Schüler . 
Wenn mon über Albert Einstein redet • spricht mon über ein sehr 
bedeutender Wissenschofller 
Er wor sowoht ein Prof essor ais auch ein Forscher . 
6. Dekllnleren Sie t

025X 4 Der bekonnt� Joumolîst grotufiert der jungen Künstlerin. 

Ill. Schrelbfèihlgkelt 
01 . Pion 

05 03 - Orthografle / ldeen / Wortschalz
01 - Grammatik 
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